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Programm

isülnspracfoe von Dr. Emanuel Baruch.
Kccttattonen:

Wer ?—Sehnsucht.—Frei.—Dämmerspuk.—Das ist das 
Leben—Im Kampf der Zeit.

Konrad Nies

IMectton ans ‘Carmen,” . . . .
Frau Jenny Lindner-Schwarz

Üitcjjmttnlj’s Ltefjesliefc ans “ Die ©Stalfcuere,” Wagner
Arnold von der Axt

Kecttattonen:
Deutsche Zecher am Missouri.— Unter Texanischer 

Sonne.— Letzter Gruss. — Das Deutsche Lied.— 
In heilfroher Stunde.—Die Rache der Wälder.

Konrad Nies

KlaOtertoortrag;:
a. ) Kleine Romanze, 1

b.) A la valse, > . . Louis Victor Saar
c.) Etüde, )

Der Componist

&rie aus “ ©toanijeitroan” . - Kienzl
Fraxj Jenny Lindner-Schwarz

Lteiier:
/ a.) Fruehlingsfahrt . . . .  Schumann

b. ) Heimliche Aufforderung . Richard Strauss
Arnold von der Au

fjttmottstisdje IDic&tnnpn:
Der berauschte Thurm — Herr Egebert und die 

Schwalbe. — Rauschlied.
Konrad Nies

Die Begleitung der Gesangsnummern hat 
H e r r  D r . F e l i x  J a e g e r  

freundlichst uebern ommen

Piano von Sohmer &  Co.



c E ^ r e n a u j s g c ^ u g s i

H err H erm ann Alexander, Herr Alfred Philippi,
Dr. H. A. C. Anderson, Dr. A. Pulverm acher,
Dr. Em anuel Baruch, Dr. A. F. J .  Rem y,
Herr Jo h n  F. Becker, Herr H erm ann Ridder,
H err Ely B ernays, H err H. Arnold Rüge,
Dr. Carl Beck, H err H erm ann Rosenthal,
H err Theodor Borgstedt, Dr. Ernst R ichard ,
Direktor Heinrich Conried, H err F. A. Ringler,
H err Rudolf Cronau, Dr. G. Rodem ann,
Dr. A. von Düring, H err Jo h n  Riefe,
Herr H. Deforth Dr. Jo h n  Schildge,
H err F. 0 . Dettm ann, H err Arthur Schüler,
Dr. A. von P'orckenbeck, H err Charles A. Schieren,
H err R. A. Fischer, H err Theodor Sutro,
Dr. Friedrich Grosse, Herr Louis Seligsberg,
H err Paul Goepel, H err H erm ann Schaaf,
Dr. M. P. E. Grossmann, Dr. J .  H. Senner,
Herr H erm ann Haderm ann H err Georg von Skai,
H err M. Isidor, Dr. Ralph Ju lian  Sachers,
H err Hugo Jan sen , H err Paul C. Schnitzler,
H err Gustav Korn, H err A rthur Schoenstadt,
Dr. A. J .  W. Kern, H err Louis Victor Saar,
Prof. C. F. Kayser, H err Günther Thom as,
H err J .  D. Lange, H err Gallus T hom ann,
H err Louis Levinson, Dr. Rudolf Tombo,
Dr. F. W. Lilienthal, H err Georg S. Viereck,
Dr. Ludwig Lewisohn, Herr Charles Vonhof, Sr.,
H err Friedrich Michel, Dr. T. Voelkel,
H err Joseph Meissner, Dr. Louis W eyland,
H err Heinz Meixner, Prof. Adolph W erner,
H err Heinrich Metzner, H err R ichard W einacht.
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San Francisco, Cal. 6.3.1911 
1717 McAllister Str.

Meine liebe Frau Boeer!

Nun ist schon über ein ganzes Jahr verstrichen, seit ich Ihre Postkarte vom 16. Jan. 1910 
erhalten habe, und immer noch bin ich nicht dazu gekommen Ihnen einmal wieder etwas 
ausführlicher zu schreiben. Es kommt immer so vieles dazwischen, dass man das 
Briefschreiben von Tag zu Tag aufschiebt. Gedacht habe ich Ihrer inzwischen schon 
manchmal, aber erst heute kommt es endlich zu einem Brief. - Ich bin nun schon beinahe 
zwei Jahre in Califomien und es gefällt mir hier recht gut, da mir das schöne Klima gut 
bekommt, wenn auch sonst nicht alles so glatt geht, wie man es sich wünscht. Sorgen hat 
man ja wohl überall, und man hofft immer, daß es einmal wieder besser gehen wird. Die 
Hauptsache ist, daß man einigermaßen gesund ist. - Ich wohnte erst in einer kleinen 
Cottage in Mill Valley in der Nähe von San Francisco, wo es mir sehr gut gefiel, da es 
eine wunderschöne Gegend ist. Als jedoch meine Leute vor über einem Jahr aus St. Louis 
nach Califomien kamen, gefiel es ihnen in der Bergeinsamkeit von Mill Valley nicht, 
und wir sind deshalb nach San Francisco gezogen. - Im Osten war ich unterdessen noch 
nicht wieder, doch es ist möglich, daß ich nächsten Herbst noch einmal eine Vortragstour 
mache, und es kann sein, daß ich dann auch durch Texas komme und endlich auch bei 
Ihnen einmal vorsprechen kann, um Ihnen den langen Jahren unserer brieflichen 
Bekanntschaft auch persönlich die Hand zu drücken. - Ich sende Ihnen anliegend ein 
Programm von der Aufführung meines Weihnachtsspieles, die ein sehr schöner Erfolg 
war. - Ich habe im letzten Brief nicht gerade sehr viel geschrieben, doch hoffe ich bald 
wieder etwas fleißiger zu sein. - Wie geht es bei Ihnen? Haben Sie auf Ihrem neuen 
Besitztum das gefunden, was Sie erwartet haben? - Lassen Sie bald etwas hören Ihr Sie

herzl. (herzlich) grüßender
Konrad Nies

English: More than a year has gone by since I received your postcard from Jan. 16,1910. 
.... I have often thought of you. I have been living in California for almost two years and 
the climate here is very good for my health, even if things are not always going the way 
we would like to .... I first lived in a cottage in Mill Valley near San Francisco and loved 
the beautiful scenery. When my family arrived a year ago they did not like the isolation 
of Mill Valley and we moved to San Francisco. - 1 have not been back East since then, 
but hope to go on a lecture tour to the East this fall. I then hope to make a stopover in 
Texas and finally shake your hand in person, after corresponding with you for so many 
years. - 1 am enclosing a program of my Christmas play whose performance was quite a 
success. -  How are you doing, did you find your new property to be what you expected? 
Let me hear from you soon.

KN



E i n  B r u d e r g ' r u s s

V o n  K o n ra d  Nies, D enver, C o lo ra d o

'
o  türm in den Lueften und Tod in den Tiefen, 
O H a s s  in den Herzen und Feinde im Feld, 

Geister des Neides, die nimmer entschliefen, 
Fachten die Blutgier der Voelker und riefen 
Gellend zur Schlachtbank die Heere der Welt.

5

>
:

-Treulos von Albion enizuegelt zum Morden,
Wuehlt von Romanen und Slaven ein Meer 
Rings um Germanien in gierigen Horden:
Feinde im Osten, im Westen, im N o rd e n -  
Deutschland, Alldeutschland, nun hoch deine Wehr!

.

,
,

Schirmend der Menschheit Verbruedrungsgebot. 
Doch die so lang’ du in Ehren getragen,
Hat man dir tueckisch in Stuecke geschlagen,
Nun ward zur Losung dir: Kampf bis zum Tod!

; 1
c
3
5

1/  ampf bis zum Tod! Treu die Heimat zu wahren, 
| \S tro e m t’s von der Donau und waeizt sich’s vom Rhein, 

Wachsend an Staerke in Sturm und Gefahren,
W irft sich Alideutschland in wuchtigen Schaaren 
Kampfreich und siegreich in’s Welschland hinein.

)

1
)
)

1

11 uehn ueber Gallien, in ruhmreichen Taten, 
| \ Bricht der Germane zum Briten sich Bahn; 

Ihm, der den Bruder dem Slaven verraten, 
Reift, was gesaet er, aus blutigen Saaten 
Fluch und Vergeltung fuer Albion heran.

1
/  ampf bis zum Tod! Laut umdroehnt es die Erde,
\  Deutschland, Alideutschland. nun halte Gericht!

Blut gegen Blut, wie’s Britannia dich lehrte,
Heil deiner Wacht und Sieg deinem Schwerte!
Hass ward zum Recht dir und Feindschaft zur Pflicht!

1
/  ampf bis zum Tod! In endlosem Grausen 

Zuckt es der Menschheit durch’s blutende Herz—
Ein Wehschrei, ein Wutschrei, ein jauchzendes Brausen—  
Deutschland, auch wir ueber’m Meere weit draussen 
Jubeln dir Sieg zu in tatlosem Schmerz.

T r e u e  dem Westland! W ir haben’s geschworen,
Als wir entwandert den Gauen des Rheins,
Aber dem Vaterland, das uns geboren,
Gingen wir nimmer und nimmer verloren, , 
Blut unseres Blutes, wir fuehlen uns eins.

• türm in den Lueften und Sturm auf dem Meere—  
Gruss euch, ihr Brueder, von Feinden umdroht! 
Heil euch, ihr Waechter germanischer Ehre!
Sieg euch, ihr Meister teutonischer Wehre!
Ruhm euch, ihr Helden, im Kampf bis zum Tod!
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Bunt neuen Sabre 1917.
©rnft mafjnt be§ alten ^a()re§ naher ©dftuü, 
iUiit tnarmem SSunfd) ba§ neue gu beginnen. 
Srnm nimm nod) einmal meinen äkubergruft, 

tann mir feinen beifern SBunfdj erfinnen. 
llnb ift entfdftbunben aud) ba§ glueite $atK 
'Bott Srieg unb Sampf, nid)t roftet unfrr2Bef)te: 
2Bir ftetjen beute nod) unb immerbar 
Jn freuen gu ben Sriibern überm SKeere. 
Senn tna§ bie Bäter un§ in§ £erg gelegt, 
Statut feine 3Jtad)t ber @rbc je un§ rauben,
Cb meltmeit feinen 3?af$ ber fyeinb aud) trägt, 
äbtr mabren bennod) unfern ^eimatgtauben: 
Sen SiegfriebSgtauben, ber ben SBurm befriegt, 
Sen ©tauben, ber gefd)öpft au§ beit’gem ©rate, 
Sen Stinbergtauben, bafe ba§ ©ute fiegt,
Sen heutigen ©tauben an ba§ $beate!

fi o n r a b 9t i e
„Sutorabo gteroib", Settbcr, Koto.

' ü \ % /

Foreign 2c 
Domestic 1c 

Without writing

With writing 
Domestic 2c 
Foreign 5 c
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